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Sonntag war der heißeste je zgemessene Tag 
London —- Die Temperatur- 
rekorde nehmen kein En-. 

de. Der vergangene Sonn- 
tag (21. Juli) war laut dem 

EU-Beobachtungsdienst 
Copernicus weltweit der 
heißeste je gemessene Tag. 
Die Durchschnittstempera- 
tur auf der Erde habe 17,09 
Grad betragen, teilte Coper- 
nicus am Dienstag mit. Da- 

mit habe man den Rekord 
aus dem Juli 2023 knapp 
übertroffen. Hitzewellen 
hatten die USA, Russland 
und Europa in der vergan- 
genen Woche getroffen. 

Im vergangenen Jahr wa- 
ren im Juli gleich mehrere 
Tage hintereinander mit Re- 
kordwerten registriert.wor- 
den. Einige Wissenschafter 

gehen davon aus, dass 2024 
auch 2023 als heißestes Jahr 
ablösen wird. 

Denn seit 13 Monaten ist 
jeder einzelne Monat der 
weltweit wärmste seit Be- 
ginn der Aufzeichnungen. 
So war auch der Juni des 
vergangenen Jahres der 
wärmste Juni seit Beginn 
der Datenaufzeichnungen. 

Zudem war er der zwölf- 
te Monat in Folge, der die 

1,5-Grad-Schwelle erreich- 
te oder sogar überschritt. 
Im Gesamtzeitraum von 
Juli 2023 bis Juni 2024 lag 
die globale Temperatur den 
Copernicus-Daten zufolge 
1,64 Grad über dem vorin- 
dustriellen Durchschnitt. 
(TT, APA, dpa)
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